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die Brust, an Dichte und Deutlichlieit zunehmen. Die

Unterseite der Flügel ist grauweiss, mehr oder weniger

dunliel verwaschen und gefleckt. Der Schnabel ist

schwarz, an der Wurzel ins bläviliche übergehend;

Das Auge schwarz. Die Füsse sind an der Vorder-

seite bräunlich getäfelt, in den Gelenken bläulich, sonst

licht-gelbgrau, die Nägel schwarz. Die G rö s s e n-

verhältnisse des Vogels stellten sich wie folgt,

heraus

:

Meter

Totaliänge 0-520

Flugweite 1'350

Flügel, vom Bug zur Spitze .
0-410

Schwanzlänge 0-180

Meter

Entfernung der Flügel- von der Schwanzspitze . 0070
Länge des Schnabels vom Mundwinkel .... 0-075

Breite des Schnabels an der Stirn 0-015

Höhe des Schnabels 0-015

Tarsus 0-070

Länge der Mittelzehe mit Nagel 0-055

Länge des Nagels an der Mittelzehe 0-008

Das Gewicht der Möve betrug 56 Deka, ihr

K ö r p e r war abgemagert, der Schlund und
Magen, bis auf eine braune, schlammige, nach Fischen

übelriechende Flüssigkeit, leer.

Das Pi'äparat ist in das Eigenthum der Volks-

schule zu Altbiela übere-ea-ane-en.

K3C)*=-

Literarisches.

Report on the Scientific Resuits of the Voyage of

H. M. S. Challenger

during the years 1873 — 187(3 under the commond of

Captain G. S. Na res and Captain F. T. Thomson.
ZoologyVol. n. 1881. 4. Dieser Band des grossartigen

von der englischen Regierung herausgegebenen Eeise-

werkes enthält auch den Bericht über die Vögel von

Mr. P. L. Sclater unter Mitwirkung der Herren

Marquis of Tweed da le, Dr. 0. F in seh, T. Sal-

vadori, W. A. Forbes, 0. Salvin und H. Saun-

ders. Die Nennung dieser Namen genügt, um ganz

vorzügliche Leistungen zu verbürgen. Die Ausstattung

ist prachtvoll, die 'beigegebenen 30 Tafeln sind sehr

schön ausgeführt.

Notiz.

Rauchschwalben im Käfige brütend. Frau Barbara

Panzner in V^ien hält bereits im sechsten Jahre em

Männchen der Rauchschwalbe, Avelches als hilflos aus

dem Nest gefallen gefangen wurde, ferner im dritten

Jahre ein Weibchen dieser Art, welche beide in -einem

Käfig sich befinden. Frau Panzner gab ihnen in

diesem Frühling befeuchteten Strassenkoth, dann Ross-

haare u. s. w., womit die Vögel sich im Käfig ein

Nest bauten ; das Weibchen legte fünf Eier und nach
dreizehn Tagen schlüpften vier Junge aus (das iünfte

Ei wurde zerbrochen), welche von den Alten sorgfältig

behütet wurden. Ich sah das Nest und das über den
Jungen sitzende Männchen am 20. Juni 1881. Nach
freundlicher Mittheilung unseres geehrten Secretärs,

Herrn Kolazy, der die Vögel am 12. Juli besichtigte,

sass damals eines der Jungen bereits ausser dem Neste,

das zweite am Rande desselben, wo es vom alten

Männchen gefüttert wurde. Das Weibchen wurde abge-

sperrt, weil es wieder brüten wollte. Gefüttert werden
die Schwalben mit einen Gemisch von gehacktem Ei,

Ameisenpuppen und Semmel. Während Herrn K o 1 a z y's

Besuch hat das Männchen lebhaft gesungen. P.

Vereinsaiigelegeiiheit.

Die Jahresbeiträge pro 1881, sowie etAvaige Rück-
stände -^vollen diejenigen geehrten Vereinsmitglieder,

welche diess noch nicht gethan, gefälligst recht bald an

den Cassier Herrn Paul Kuschel in Wien, I., Jakober-

gasse 8, einsenden.

Vor Kurzem erhielt ich wieder aus

1 ® m « S' e '© 1 a m 1
einige sehr schöne Bälge von Ajst«M-yx. Oiveiii und Strin-
;£0|t!!i liabrofllilus., sewie Ölielette des letzteren, welche ich

7a äusSf i-!St Itillisem Preisen abgebe; desgleichen auch eine

sein* s«'!»«»!!«», etwa 7.5 Arten umfassende Sammlung A'eusee-
iäntliscliei- F»riie und £.j-co|»o€lie»i: ferner eine Partie

nicht in Sammlungen geordneter Farn«' und I.iyfU|l»<lieil,

Flechten, Bjehei-nmose und 1.inul>niooiie. Letztere

sind von Herrn Pi-nf. Stv. B4arl Müller von Halle
bestimmt.

Alwin Helms,

Hamburg-Borgfelcle, Am Burggarten Nr. 1.

Wilhelm Schlüter in Halle a. d. 8.

Naturalien- und Lehrmittelhandlung. Eeichhaltiges Lager

in Vogelbälgen, gestopften Vögeln, Eiern und Nestern. Cataloge

gratis und franco.

€oIII»riB»li£^'e

in prächtigen Arten und Exemplaren sind vorräthig

und steht Verzeichniss zu Diensten bei

Wilhelm Schlüter in Halle a. d. S.

Zu verkaufen oder zu vertauschen.

Ein Paar praclitvolle, Iternjsfesnnde Kosen-
g>a|ia|^eien (Ps. roseicolUs), welche schon mit Erloljs; ge-

nistet haben.

G egen mehrere Paare PHaHnienliÖpfe würden dieselben

auch in Tausch gegeben.

Max Fischer von Reichenbach,

Station KolliUoren bei Bern.

Hera»s?eber-. Der Omithologische Verein in Wien. I>'"ck von J. B. Wallisbansser in Wie,,

Comniissionsverleger: Die k. k. Hofbnchhandlung Wilhelm Frick (vormals Faesy & Fnck) m Wien, Graben "27.
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